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Bewirtschaftung der Parkplätze Bechtergarten und Scheffelplatz 

Radschnellweg Baindt- Friedrichshafen 

 

Die Zufahrt zum Bechtergarten ist in der Bleicherstraße gegen EBZ. 

Die An- und Abfahrt soll über die Ulmerstraße und den Bleicherknoten erfolgen, weil die 

Anzahl der Fahrzeuge in der Parkstraße zwischen Möttelinstraße und Schützenstraße 

reduziert werden muss, damit der Radschnellweg mit der vorgesehen Breite durch die 

Parkstraße geführt werden kann und vsl. täglich von ca. 2000 Fahrradfahrern benutzt wird. 

 

Zufahrt zum Scheffelplatz 

Die bisherigen Zufahrten werden geschlossen und es gibt nur eine Zu- und Abfahrt aus der 

Schützenstraße/ Kreuzung Franz- Stapf- Straße. Eine Zufahrt aus der Parkstraße über die 

Schützenstraße ist nicht mehr möglich, weil zwischen Kreisverkehr und Franz-Stapf-Straße 

die Straße gesperrt wird. 

Radschnellweg von Baindt nach Friedrichshafen 

Die Trassenführung für den Radschnellweg steht fest und kann wegen der Zuschüsse von 

Bund und Land nicht mehr geändert werden. Unser Vorschlag entlang der Ulmerstraße über 

die Metzgerstraße Richtung Bahnhof hat deshalb keine Chancen auf Erfolg. 

Für den Radschnellweg und Neubau Grundschule Kuppelnau sind weitere Maßnahmen 

geplant: 

Sperrung der Kuppelnaustraße vor der Einmündung in die Parkstraße, 

Sperrung der Parkstraße kurz nach Kreuzung mit der Kuppelnaustraße, 

Öffnung der Franz-Stapf-Straße bei der Firma EBZ und Einbahnstraße Richtung 

Gartenstraße. 

Das Wohngebiet wird durch diese Maßnahmen weniger Verkehr bekommen, dies ist aber für 

den Radschnellweg notwendig, aber für die Bewohner gibt es auch wesentliche Nachteile 

Wegfall von ca. 50 bisherigen Parkplätze in der Kuppelnau- und Parkstraße. Es werde 

angedacht mit dem Parkausweis für Bewohner evtl. auf dem Scheffelplatz zu parken. Kosten 

sind dann € 180.- pro Ausweis.  

Die Bewohner in der Nordstadt nördlich der Möttelinstraße müssen in Zukunft einige 

Umwege fahren um zu ihren Häusern und Stellplätze zu kommen. Eine direkte Zufahrt über 

Park- oder Kuppelnaustraße ist dann nicht mehr möglich. Dies wird noch zu einigen 

Problemen mit den Bewohnern der Nordstadt führen. 

Die große Frage ist:  

Gleichen die Vorteile der Verkehrsberuhigung die Nachteile durch den Wegfall der 

Parkplätze in den Straßen und die erforderlichen Umwege sich aus. Hier sehen wir noch 

großen Informationsbedarf. 


